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Antrag

Frauen*Vollversammlung von Bundnis 90/Die Grinen Berlin am 23.
September 2023

Initiator*innen: Sabine Hawlitzki (KV Berlin-Pankow)

Titel: Fiar gleichberechtigten Aufenthalt im
offentlichen Raum - schnell zu deutlich mehr
offentlichen Toiletten!

Antragstext

Der einfache Zugang zu Toiletten ist essentiell fiir einen unbeschwerten
Aufenthalt im 6ffentlichen Raum besonders fiir Frauen, Kinder und alte Menschen.

Die bestehenden Bemihungen fir mehr &6ffentliche, kostenfreie Toiletten sollen
deshalb weitergefihrt werden. Zusatzlich sollen sie erganzt werden und ein
groBeres Angebot an o6ffentlich zuganglichen Toiletten kann schnell entstehen mit
dem Konzept ,Die nette Toilette“!

In vielen Stadten und Gemeinden in Deutschland (z.B. Aalen, Freiburg,
Heidelberg, Bremen) und in der Schweiz wird es schon angewendet:
Gastronom:innen, Hotels u.a. bieten ihre Toiletten ausdricklich zur kostenfreien
0ffentlichen Nutzung an. Ein Aufkleber an der Tir weist darauf hin. Fir den
Mehraufwand werden sie von der Gemeinde mit einer Pauschale entschadigt.

Es ergibt sich eine Win-win-win-Situation:

e Wir Birger:innen erhalten schnell ein nahezu flachendeckendes Netz an
0ffentlichen, gepflegten Toiletten.
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e Gastronom:innen kdénnen Neukund:innen gewinnen und erhalten Zuschisse fiir
die Pflege und Instandhaltung ihrer Toiletten.

e Die Stadt und die Bezirke sparen Kosten, denn Investitionen in den Neubau
offentlicher Toiletten kénnen verringert werden, und die Zuschiisse fir die
,Nette Toilette” machen nur einen Bruchteil der Unterhaltskosten
offentlicher Toiletten aus.

Ein erster Schritt kénnte sein, die schon bestehenden Mdglichkeiten der
kostenfreien Nutzung vorhandener Toiletten, namlich in &6ffentliche Gebauden,
besser publik und sichtbar zu machen. Diese sollten ebenfalls in Apps zu finden
sein und einen Aufkleber an den Eingangstiren erhalten, sowie in den Gebauden
publikumsfreundlich ausgeschildert sein.

Wichtig ist jedoch: Die entstehenden ,Netten Toiletten” sollen keine zu
errichtenden 6ffentlichen Toiletten ersetzen, denn sie werden nicht rund um die
Uhr und nicht in allen Stadtgebieten zuganglich sein. Doch sie konnen das Netz
an 6ffentlichen Toiletten sinnvoll erganzen.

Alle, die in dieser Richtung etwas bewirken kénnen, sollen sich fir dieses
Konzept einsetzen: unsere Abgeordneten im Abgeordnetenhaus und in den Bezirken
sowie unsere Amtstrager:innen in den zustandigen Ressorts.

(1) https://www.die-nette-toilette.de/

Begriundung

Auf der Frauenkonferenz am 24. September 2022 fassten wir einen Beschluss: ,Offentliche und kostenfreie
Toiletten fiir alle* )

Seitdem sind einige kostenfreie Toiletten dazugekommen, doch einen richtigen Durchbruch hin zu
gleichberechtigter, barrierearmer Toilettennutzung gab es nicht.

Bevor wir darauf warten, dass mehr 6ffentliche Toiletten gebaut werden, die dann vielleicht nicht einmal
kostenfrei sind, sollten wir jede Méglichkeit nutzen, die Situation schnell zu verbessern.

Kostenvergleich (Quelle: ®)
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https://www.die-nette-toilette.de/

BaumaRnahmen fir eine neue offentliche Toilette: ca. 130 000 €, jahrliche Unterhaltskosten fir eine
offentliche Toilette: ca. 30 000 €.

Baukosten ,Nette Toilette*: 0 €, jahrliche Pauschale fir eine ,Nette Toilette*: 960 € bis 1200 € (80 € bis 100
€ je Monat).

@ https://gruene.berlin/beschluesse/oeffentliche-und-kostenfreie-toiletten-fuer-alle_3116

@ nttps:/www.die-nette-toilette.de/

Seite 3/3


https://gruene.berlin/beschluesse/oeffentliche-und-kostenfreie-toiletten-fuer-alle_3116
https://www.die-nette-toilette.de/
http://www.tcpdf.org

	V1: Für gleichberechtigten Aufenthalt im öffentlichen Raum - schnell zu deutlich mehr öffentlichen Toiletten!

